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TERMINE – NOTDIENSTE – SERVICE

Meg: 15 Uhr, 18 Uhr (3D) 20.30 Uhr
(3D)
Christopher Robin: 15 Uhr, 17.15
Uhr
Mission: Impossible – Fallout: 15
Uhr
Mamma Mia! Here We Go Again:
15.30 Uhr
Deine Juliet: 18.10 Uhr
Ant-Man and the Wasp: 20 Uhr
Meine teuflisch gute Freundin:
15.45 Uhr
Paddington 2 (Ferienspaß): 15
Uhr
Safari – Match Me If You Can
(Ladies First): 20.15 Uhr
Slender Man: 18 Uhr, 20.20 Uhr
Zuhause ist es am schönsten
(VHS-Kino): 17.45 Uhr, 20.15 Uhr

Rat und Hilfe
Frauenberatungs- und Therapie-
zentrum e. V.: telefonische Sprech-
zeiten, Mo 17-18 Uhr, Mi 12-13 Uhr,
Do 12-13 Uhr; offene Sprechstunde,
Mo 17-18 Uhr u. Do 12-13 Uhr, Ter-
mine n. Vereinb., Telefon 43 18 40,
Bahnhofstr. 15-17, www.frauenbe-
ratung-therapie.de
Sozialverband NRW e.V. Bezirks-
verband Hamm-Unna: Beratung
Sozialrecht, Versicherungsamt Stadt
Hamm, jeden Mittwoch nach Ter-
minvereinbarung unter 0 23 03/
1 42 30

Jugendliche, Haupthaus EVK,
Bereich Zentrale Notaufnahme,
Eingang Werler Straße 110: 17-
20.30 Uhr, geöffnet
Notfallpraxis für Erwachsene:
Am Marienhospital, Nassauerstra-
ße: 13-22 Uhr, geöffnet
Notdienst der Hammer Zahnärz-
te: Telefon 0 18 05/98 67 00

Apotheken
Maximilian-Apotheke: Soester
Str. 269, Hamm (Mark), Tel.:
0 23 81/8 23 39
Brücken-Apotheke: Bunte Str. 3,
Lippetal (Lippborg), Tel.: 0 25 27/
86 80
Hansa-Apotheke: Morgenstr. 1,
Unna, Tel.: 0 23 03/1 51 05
Kaiserau-Apotheke: Einsteinstr. 1,
Kamen (Methler), Tel.: 0 23 07/
3 08 80
Marien-Apotheke: Sandstr. 21,
Ascheberg, Tel.: 0 25 93/3 70

Kino
Cineplex
The Equalizer 2: 17.30 Uhr, 20 Uhr
Breaking In: 20.40 Uhr
The Darkest Minds – Die Überle-
benden: 17.15 Uhr
Hotel Transsilvanien 3 – Ein
Monster Urlaub: 15.10 Uhr

8-18 Uhr)
Galerie Kley, Werler Str. 304:
„Does beauty make happy?“ – Ma-
lerei, Transparencies, Collagen und
Fotografien von Angelika Jelich
(Mo-Fr 10-17 Uhr, Sa 10-14 Uhr, So
10.30-12.30 Uhr)
Kulturrevier Radbod, Ateliereta-
ge: „Ohne Thema, ohne Leistungs-
druck, Mu“ – Gemälde von Jan-
Phillip Schmücker
„La Galerie“, Nassauer Straße
26: „Wir – miteinander“ – Bilder
und Skizzen der Familie Petit und
„poetter-skulpturen“ von Mecht-
hild und Wolfgang Pötter (Mi 15-18
Uhr und nach Vereinbarung unter
Tel. 98 39 53)

Notfall
Überfall/Unfall: Telefon 1 10
Feuer: Telefon 1 12
Rettungsdienst der Feuerwehr:
Telefon 1 12 oder 1 92 22
Krankentransport: Tel. 90 33 33.
Polizeipräsidium: Telefon 9 16-0
Bundespolizei: Telefon 9 43 49 00
Telefonseelsorge: rund um die
Uhr (23-7 Uhr, Krisendienst) Telefon
0 80 01 11 01 11
Zentraler ärztlicher Notfall-
dienst (auch HNO- und Augen-
ärzte): Telefon 116-117
Notdienstpraxis für Kinder und

stellung „Alltagsmenschen“ – Figu-
ren von Christel Lechner (9-19 Uhr)
Klinik für Manuelle Therapie,
Ostenallee 83: Kunstausstellung
der Gruppe „4-Art“ (Wolfgang Gei-
er, Richard Heinrich, Siegfried Lan-
ganke und Markus Wewer) (täglich

Verschiedenes
CDU Senioren Union: 9.30 Uhr,
Wanderung im Oevinghauser Wald,
Treffpunkt Parkplatz, Kreuzung Os-
tenallee/Ecke Soester Straße
Podiumsdiskussion „Arbeit
wertschätzen und Rente si-
chern“: 18.30 Uhr, Einlass 18 Uhr,
Vereinsheim des Spielmannzugs
Herringen, Ostfeldstraße 98

Ausstellungen
Stadtarchiv im Technischen Rat-
haus, Gustav-Heinemann-Straße
10: „Nu‘ lach mal, Kiärlken!“ – Au-
ßergewöhnliches und Kurioses aus
dem Fotoarchiv von Hans-Karl Dot-
ter (Mo-Do 8- 17 Uhr, Fr 8-13 Uhr)
Gustav-Lübcke-Museum: Studio-
ausstellung „Hamm – mit Hölschers
Augen und mit dem Fotoobjektiv
von Jürgen Post“ (Di-Sa 10-17 Uhr,
So 10-18 Uhr)
Maximilianpark, Elektrozentra-
le: Playmobil – Sammlung von Oli-
ver Schaffer (täglich 10-18 Uhr)
Evangelisches Krankenhaus,
Eingangshalle, Werler Straße
110: „Farben – Ein Fest für die See-
le“ – Gemälde und Zeichnungen
von Elke Bordihn
Gustav-Lübcke-Museum: Kabi-
nettausstellung „Hann Trier – Das

Wandern“ – Werke von Hann Trier
(Di-Sa 10-17 Uhr, So 10-18 Uhr)
Gustav-Lübcke-Museum: Sonder-
ausstellung „Hier und Jetzt“ – Ak-
tuelle Kunst in Westfalen“ (Di-Sa
10-17 Uhr, So 10-18 Uhr)
Maximilianpark: Open-Air-Aus-

„Motivation sollte
von innen kommen“
Julia Raddatz zu Ferienende und Schulbeginn

HAMM � Die Ferien sind zu
Ende. Früh aufstehen, Haus-
aufgaben erledigen, zeitig ins
Bett gehen – das klingt für die
meisten Kinder alles andere
als verlockend. WA-Mitarbei-
terin Sarah Hanke hat sich
bei Schulpsychologin Dr. Ju-
lia Raddatz vom Schulpsycho-
logischen Lernzentrum
(SPLZ) erkundigt, wie der
Start nach den Sommerferien
gelingen kann. Das SPLZ ist
eine gemeinsame Einrich-
tung des Landes Nordrhein-
Westfalen in Kooperation mit
der Stadt Hamm.

Wie kann der Übergang nach
den sechs langen Ferienwo-
chen erleichtert werden?

Julia Raddatz: Die Umstellung
nach den Ferien ist für die ge-
samte Familie schwierig. Ei-
nige Tage vor Ferienende soll-
te die Familie beginnen, Ri-
tuale und regelmäßige Zei-
ten, die in der Schulzeit gang
und gäbe sind, wieder einzu-
führen. Dabei sollte vor allem
auf ein ruhiges Abendpro-
gramm geachtet werden:
eine Zeit zum Vorlesen sollte
eingeplant werden, die Zeit
des Zubettgehens sollte wie-
der nach vorn verlegt werden
und auf Medienkonsum (Fil-
me schauen, PC Spiele spie-
len) sollte weitgehend ver-
zichtet werden.

Wie können Eltern ihre Kin-
der motivieren?

Raddatz: Gar nicht, denn Men-
schen lassen sich nicht von
anderen Menschen motivie-
ren. Motivation sollte von in-
nen herauskommen. Es ist
wichtig, gemeinsam mit ih-
nen über realistische Ziele zu
sprechen. Nur, wenn Kinder
das Vertrauen in die eigenen
Fähigkeiten und Fertigkeiten
zurückgewinnen, können
sich Erfolgserlebnisse einstel-
len, die dann wieder für Moti-
vation sorgen. Die Frage ist
folgende: Welche Erwartung
habe ich, dass ich das mir ge-

setzte Ziel auch erreichen
kann? Und wie viel Wert ist
mir dieses Ziel, wie motiviert
bin ich, diesem Ziel nachzu-
gehen? Nur wenn diese bei-
den Variablen eine bestimm-
te „Höhe“ erreichen, erhöht
sich auch die Wahrschein-
lichkeit, dass das Ziel auch
(motiviert) erreicht wird.

Wie kann die Eingewöhnung
an die neue Klasse im Falle
einer Klassenwiederholung
erleichtert werden?

Raddatz: Eltern sollten mit ih-
ren Kindern nicht über alte
Fehler schimpfen – was pas-
siert ist, ist passiert und lässt
sich nicht mehr rückgängig
machen. Es ist wichtig, dass
die Eltern gemeinsam mit ih-
ren Kindern nach vorne bli-
cken: Wo gibt es Lernlücken,
die gemeinsam aufgearbeitet
werden können? Hier kann
man konkret bei den Lehrern
nachfragen und diese Lücken
aufarbeiten. Es ist wichtig,
dass Eltern Interesse zeigen
und sich Dinge von Kindern
erklären lassen. Dies ist eine
Form von Wiederholung, die
direkt positive Lerneffekte
für die Kinder haben kann, da
sie die Inhalte mit eigenen
Worten wiedergeben müs-
sen. Grundsätzlich sollten
sich Eltern bei der Klassenlei-
tung informieren und mit ihr
das Gespräch suchen.

Dr. Julia Raddatz arbeitet beim
Schulpsychologischen Lernzen-
trum. � Foto: Raddatz

INTERVIEW

Die Serie
„Volltreffer! Dein Weg in die
Ausbildung“ heißt die Aktion
von Wirtschaftsförderung, Bun-
desagentur für Arbeit und Kom-
munalem Jobcenter. Der Westfä-
lische Anzeiger unterstützt die
Initiative und stellt in loser Folge
Ausbildungsberufe und Unter-
nehmen vor, die händeringend
einen Auszubildenden einstellen
möchten. Weitere Informationen
für Jugendliche, die sich für einen
spontanen Einstieg in eine Aus-
bildung interessieren, gibt es
hier:
Kommunales Jobcenter:
www.bit.ly/AusbildungJobcenter
Wirtschaftsförderung Hamm:
www.bit.ly/AusbildungWFH
Agentur für Arbeit Hamm:
www.bit.ly/AusbildungAAHamm

Fotorealistische „Filmstills“
„Filmstills“ zeigt die münstersche
Künstlerin Ulrike Jost-Westendorf
im Cineplex in einer von der Volks-
hochschule präsentierten Ausstel-
lung. In fotorealistischem Stil hat
die Kunsterzieherin am Märkischen

Gymnasium Filmszenen als Mo-
mentaufnahmen festgehalten – wie
hier aus „Die Reifeprüfung“ mit Ka-
therine Ross und Dustin Hoffman.
Eröffnet wird die Ausstellung um
19.30 Uhr. � Foto: Jost-Westendorf
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Ausbildung zum Lkw-Fahrer
Frischeservice Manss wirbt mit kurzen Entfernungen und geregeltem Familienleben

Von Andreas Wartala

HAMM �  Über 400 Mitarbeiter
hat das Hammer Unternehmen
Manss Frischeservice – und es
sollen noch mehr werden. Vor
allem Auszubildende zum Be-
rufskraftfahrer sucht das Unter-
nehmen – bislang vergeblich.

Darum beteiligt sich Ge-
schäftsführer Benjamin
Horstmann an der Aktion
„Volltreffer! – Dein Weg in die
Ausbildung“ (siehe Infokas-
ten). Er geht viele Wege, um
dem drohenden Fachkräfte-
mangel ein Schnippchen zu
schlagen. „Den Lkw-Fahrer,
der sieben Tage die Woche
unterwegs ist und an Auto-
bahnrastplätzen übernach-
ten muss, gibt es bei uns
nicht“, so Horstmann. Diese
Vorstellung schrecke viele
junge Menschen ab.

Die Lkw der Firma Manss
sind rund 400 bis 600 Kilome-
ter pro Tag unterwegs. Das sei
in einer Schicht mit den ent-
sprechenden Lenk- und Pau-
senzeiten machbar, so der
Chef. Die künftigen Mitarbei-

ter könnten  folglich ein ge-
regeltes Familienleben füh-
ren. Viele Jugendliche glaub-
ten, dass sie einen Lkw erst
mit 21 Jahren lenken dürfen
und erst ab diesem Alter die
Ausbildung beginnen dürf-
ten.

„Das ist falsch“, räumt Ver-
kehrsleiter Ulrich Tepe mit
dem Vorurteil auf: „18 Jahre
muss der Bewerber und im
Besitz eines Pkw-Führer-
scheins sein.“ Ähnlich wie
beim begleitenden Fahren

mit 17 Jahren dürften die
Auszubildenden Lkw lenken,
wenn ein Berufskraftfahrer
auf dem Beifahrersitz Platz
nimmt. Die Kosten für den
Lkw-Führerschein über-
nimmt das Unternehmen
Manss. Tepe: „7000 bis 8 000
Euro kann der Führerschein
schon kosten“.

Tepe und Horstmann sind
sicher, dass sie ihren künfti-
gen Mitarbeitern einen span-
nenden Arbeitsplatz bieten
können. Neben dem reinen

Fahren müssen die Berufs-
kraftfahrer kommunikativ
sein und sicher auftreten
können. Tepe: „Sie haben
Kundenkontakt und sind
Aushängeschild unseres Un-
ternehmens“.

Manss Frischeservice – hier mit (von links) Benjamin Horstmann, Ul-
rich Tepe und Hans-Jochen Höving – beteiligt sich an der Azubi-Ak-
tion. � Foto: Wiemer

Workshop
„Feuerküche“

HAMM/KREIS UNNA � Das ge-
meinschaftliche Kochen am
Feuer hat eine lange Traditi-
on. Am Sonntag, 23. Septem-
ber, können die Teilnehmer
von 10 bis 14 Uhr unter-
schiedliche Gerichte und
Kleinigkeiten am offenen
Feuer zubereiten. Die Zutaten
werden vor Ort gesammelt
oder kommen aus dem Biola-
den. In Kleingruppen brut-
zeln, schnibbeln und kneten
die Teilnehmer und probie-
ren Neues aus. Zum Ab-
schluss genießen sie in gesel-
liger Runde die selbst ge-
machten Köstlichkeiten.
Durchgeführt wird der Pra-
xis-Workshop von der Wild-
nispädagogin Sandra Bille
und der Naturerlebnis-Päda-
gogin Heike Barth. Die Kos-
ten betragen 30 Euro je Teil-
nehmer zuzüglich 8 Euro für
Material (die 8 Euro werden
vor Ort bezahlt). Teilnehmen
können maximal 16 Perso-
nen. Anmeldungen sind noch
bis Donnerstag, 6. Septem-
ber, möglich bei Dorothee
Weber-Köhling unter der Te-
lefonnummer 0 23 89/
98 09 13 oder per E-Mail an
umweltzentrum_westfalen@
t-online.de.

Moment mal ...

... kleine Pause bei einer großen Parade. � Foto: Mroß

Von Frau zu Frau
HAMM � Das Frauenhaus
Hamm und sein Förderver-
ein laden erneut zum Ham-
mer Flohmarkt speziell für
Frauen ein. In der Stadthaus-
Galerie, Museumsstraße 2,
entsteht am Samstag, 1. Sep-
tember, in der Zeit von 9
bis 13 Uhr eine bunte Fla-
niermeile unter dem Motto
„Von Frau zu Frau“. Ver-
kauft werden dort gut erhal-

tene Second-Hand-Artikel.
Das Spektrum reicht von
exklusiver Markenkleidung
über Accessoires bis hin zu
Büchern. Der Flohmarkt bie-
tet außerdem die Gelegen-
heit, sich bei Kaffee  und
Kuchen über die Arbeit des
Frauenhauses zu informie-
ren. Für die kleinen Gäste
wird es ein Spielangebot ge-
ben. � WA

HEUTE IN HAMM


